
U3 St. Pauli: Aufzug 
außer Betrieb
ST. PAULI Nach rund 25 Jahren Be-
trieb muss der Aufzug der U3-Hal-
testelle St. Pauli erneuert werden. 
Bis zum 25. Juli wird der Aufzug 
daher komplett ausgetauscht und 
wird außer Betrieb genommen. 
„Der Austausch ist notwendig, um 
den Qualitätsstandard und die 
hohe Verfügbarkeit des Aufzugs an 
dieser Haltestelle mit täglich rund 
25.000 Fahrgästen sicherzustel-
len“, so die Hamburger Hochbahn. 
In dieser Zeit ist die Haltestelle nur 
eingeschränkt barrierefrei zu er-
reichen. Für Fahrgäste, die auf einen 
Aufzug angewiesen sind, bietet die 
MetroBuslinie 17, die zwischen 
Feldstraße und St. Pauli fährt, eine 
barrierefreie Alternative.  (wb)

Kurs: KI-Tools für  
Arbeitsorganisation
CITY/STERNSCHANZE E!zienter 
arbeiten, den Überblick behalten 
und Zeit sparen – Künstliche Intelli-
genz (KI) bietet vielfältige Möglich-
keiten, die Arbeitsorganisation zu 
professionalisieren und e!zienter 
zu machen. In einem eintägigen 
Seminar der Hamburger Volkshoch-
schule (VHS) erfahren Teilnehmen-
de, wie sie KI-Tools e"ektiv für die 
Arbeitsorganisation einsetzen und 
so ihren Arbeitsalltag erleichtern 
können. Der Kurs richtet sich an 
alle, die ihre Arbeitsweise optimie-
ren und moderne Technologien 
nutzen möchten  unabhängig von 
technischen Vorkenntnissen.  
Der Termin wird am Mittwoch, 30. 
April, von 10 bis 17 Uhr angeboten. 
Kursort: VHS-Zentrum Innenstadt, 
Mönckebergstraße 17. Die Kurs-
gebühr beträgt 64 Euro. 
Anmeldung und nähere Informa-
tionen unter Tel. 609 29 55 55 
oder online unter der Adresse www.
vhs-hamburg.de  (wb)

„RissenArt“ feiert Jubiläum
Seit 25 Jahren wird der Stadtteil zum Künstlerviertel

RISSEN Das Gymnasium Rissen 
und die Stadtteilschule Rissen  sind 
wieder dabei, wenn die Ausstellung 
RissenArt zum 25. Mal unter der 
Regie der Künstlerin Bibi Gün-
disch von Dienstag, 29. April, bis 
Dienstag, 20. Mai, in diesem Stadt-
teil über die Bühne geht.
Es werden bei diesem Jubiläum 
unter dem Motto „Kunst und Kom-
merz“ drei Wochen lang Werke 
in verschiedenen Geschäften und 
Praxen auf der Kunstmeile aus-
gestellt. Die Vernissage findet am 
Mittwoch, 30. April, um 18 Uhr in 
der Haspa-Filiale an der Wedeler 
Landstraße statt. Die Sparkasse 
stiftet den Umtrunk zu dieser Ver-
anstaltung, zu der auch ein Vortrag 
von Bibi Gündisch, eine Lesung 
und Livemusik gehören.

Die Schauspielerin Kornelia Kir-
wald liest Zeilen aus dem nach-
denklichen Text „Uns bleibt das 
Staunen in diesen Zeiten“. Bei 
den Arbeiten geht es um den 
„Blick auf die Natur und die 
Welt“. Der individuelle Blick der 
Gruppe wird meist erzählerisch 
und gegenständlich, aber auch 
expressiv oder verrätselt in der 
Fotografie gezeigt. Abstraktion 
– etwa nichts Sichtbares allein 
durch Farben zu erzeugen – ist 
ebenfalls eine Möglichkeit, auch 
in der Landschaftsdarstellung. 
Der Saxofonist Jochen Kömpe 
steuert die Musik dazu bei.
Zudem gibt es während dieser 
Zeit vier Atelier-Ö!nungen, wo 
die Künstler mit weiteren Wer-
ken zum persönlichn Gespräch 
einladen. Bibi Gündisch, Jahr-
gang 1936, ö!net ebenfalls an 
zwei Tagen die Türen in ihrem 
Zuhause Achter Lüttmoor 35.
Sie selbst zitiert Hilde Domins 
Zeilen „ich richte mir ein Zim-
mer ein in der Luft unter den 
Akrobaten und Vögeln…“ um 
ihre eigene künstlerische Seite 
zu beschreiben. Reisen sind für 
Gündisch eine weitere Inspirati-
on ihrer Bildwelt, wie auch ihre 
vertiefende Auseinandersetzung 
mit vielfältigen Themen aus Um-
welt und Traum. (jöm)Ein Werk von Bibi Gündisch. Gündisch

RISSEN Den Herausforderungen 
des Klimawandels zu begegnen 
heißt Handeln: Am Sonntag, 
27. April, lädt die Stiftung „Live 
To Love Germany“, Naturfreun-
de aller Generationen herz-
lich ein, wieder mehr als 1500 
Heister – also junge Laubbäu-
me – im beliebten Klövensteen 
in die Erde zu setzen: für den 
Klimaschutz und den Erhalt der 
Artenvielfalt.

„Gespendet werden die Heister 
von der Fielmann Group AG, die 
alle Live.To-Love-Wiederau!ors-
tungen in diesem Jahr großzügig 
unterstützt“, so die Organisatoren 
der Live To  Love Germany Stif-
tung. Die Resilienz des Waldes stär-
ken und einen Ort für die Zukunft 
scha!en: Die Stiftung Live To Love 
Germany hilft seit vier Jahren mit, 
den Klövensteen von einem Nadel- 
in einen Mischwald umzubauen.
Das Wiederau!orstungsprojekt 
der Hansestadt Hamburg sieht vor, 
bis zu einer viertel Million Laub-
bäume zu pflanzen, darunter Stiel-
eichen, Buchen und Bergulmen. 
Am morgigen Sonntag ist es wie-
der so weit: Live To Love initiiert 
erneut eine Aktion in dem belieb-
ten Erholungswald, um dort  die 
vertrockneten Sitka-Fichten zu er-
setzen. Die Försterei stellt eine Flä-
che und rund 1500 Heister bereit, 
die von dem langjährigen Koopera-
tionspartner – der Fielmann Group 

AG - gespendet wurden. Das Live-
To-Love-Team bringt Spaten und 
Handschuhe mit – dann kann es 
losgehen.
Jeder Baum zählt und in der Ge-
meinschaft macht es noch viel mehr 
Freude, gibt Kraft und lässt die Sor-
gen angesichts der weltpolitischen 
Lage etwas in den Hintergrund rü-
cken. Die Veranstaltung ist für Jung 
und Alt geeignet und fördert neben 
dem Bewusstsein für ökologische 
Themen auch Gemeinschaft und 
Zusammenhalt. Wer  nicht weiß, 
wie man Bäume pflanzt, kann an 
einer fachkundigen Einführung 
teilnehmen – innerhalb kurzer Zeit 
ist die Pflanzung bereits Routine, 
so die Organisatoren.
Die internationale, humanitäre 
und säkulare Bewegung wurde 
2007 von dem Gyalwang Druk-
pa begründet, der als der höchste 
Geistliche eines Strangs des tibeti-
schen Buddhismus gilt. Seither ist 
Live To Love in vielen Ländern ak-
tiv. 2014 wurde die deutsche Live 
To Love Stiftung in Hamburg ge-
gründet.
Seit 2007 sind die Ehrenamtlichen 
in Deutschland aktiv und enga-
gieren sich in Projekten: Baum-
pflanzungen – mittlerweile wurden 
mehr als 18.000 Bäume in die Erde 
gesetzt –, Anlegen von Schmetter-
lingsblumenwiesen, Sammeln von 
Plastikmüll, Initiativen für Men-
schen, die am Rande der Gesell-
schaft stehen und Tierschutz. Im 

Mai 2024 initiierte Gianna Wab-
ner, die Präsidentin von Live to 
Love Germany, das 1. European 
Bike Yatra unter Leitung des Gy-
alwang Drukpa. Die Fahrradreise 
führte von Hamburg nach Kopen-
hagen. An diesem Sonntag geht es 
lediglich nach Rissen. (wb)

 Tre!punkt ist am Sonntag, 27. 
April, der Parkplatz bei der Pony 
Waldschänke, Babenwischweg 28, 
um 11 Uhr.

Klövensteen: Bäume 
pflanzen für das Klima
AKTION am Sonntag, 27. April, im Naherholungsgebiet

Groß und Klein können sich daran beteiligen, den Klövensteen von einem Nadel- in einen Mischwald umzu-
wandeln. Live to Love

Rücksicht auf Anwohner
FORTSETZUNG VON SEITE  1 Wei-
tere Kritikpunkte: Laut Oberver-
waltungsgericht wurde die Fläche 
als „allgemeines“ (und nicht als 
„reines“) Wohngebiet ausgewie-
sen, das demnach auch Gewerbe 
zulassen müsste – in der aktuellen 
Planung sei davon jedoch nichts zu 
sehen. Ebenso werde die zulässige 
Geschossflächenzahl überschrit-
ten. Hiervon könne nur in Ausnah-
mefällen abgewichen werden, so 
das Gericht.

Altonas SPD macht sich nun 
Sorgen, dass die OVG-Entschei-
dung Schule  machen könnte: 
„Der Beschluss ist ein deutliches 
Signal, aber kein endgültiges 
Aus für das Projekt“, sagt der 
Bürgerschaftsabgeordnete Mit-
hat Çapar (SPD). „Er zeigt, dass 
bei der Planung Fehler gemacht 
wurden – formell und inhaltlich. 
Jetzt liegt es am Bezirksamt, ge-
meinsam mit der Fachbehörde 
nachzusteuern und einen rechts-
konformen Weg zu finden, der 
dem Bedarf an Wohnraum ge-
nauso Rechnung trägt wie den 
berechtigten Interessen der An-
wohnenden“, so der Sozialde-
mokrat.
Das Altonaer Rathaus bittet um 
Verständnis dafür, dass im lau-
fenden Verfahren keine näheren 
Auskünfte möglich seien: „Das 
Bezirksamt wird die Entschei-
dungsgründe des OVG sorgfältig 
auswerten und auf dieser Grund-
lage über das weitere Vorgehen 
entscheiden“, sagt Amtssprecher 
Mike Schlink. Die Scha!ung 
dringend benötigten Wohn-
raums „bei gleichzeitiger Wah-
rung der berechtigten Interessen 
aller Beteiligten“ bleibe dabei 
ein wichtiges Anliegen.  (cvs)

Fordert, dem Bedarf an Wohn-
raum genauso Rechnung zu tragen 
„wie den berechtigten Interessen 
der Anwohnenden“: der SPD-Bür-
gerschaftsabgeordnete Mithat 
Çapar. SPD

Carports und
Vordächer im Norden 
aus eigener
Fertigung ab 1.999,-

www.hamann-holz.de

Dachfenster
• Alt raus - Neu rein!
• Komplett Neu mit

Kunststoff-Innenfutter!
• oder schattenspendend

mit Rollläden nachrüsten!
Wir bringen Tageslicht
in Ihren Dachboden

ab 1.599,-
Lassen Sie sich umfassend 
von uns beraten.

Dachfenster
Carports und
Die schönsten

• Alu- und PremiumHolz-Terrassendächer • Freisitze
• Kalt- und Warmwintergärten • Glas-Schiebewände
• Unterglas- und Vertikalmarkisen

aus eigener Fertigung ab 2.899,- 

• • Alu- und PremiumHolz-Terrassendächer • FreisitzeAlu- und PremiumHolz-Terrassendächer • Freisitze
Die größte Überdachungsvielfalt!

ALU - Terrassendach - AKTIONSMODELLE
anthrazit oder weiß, Echtglas-Eindeckung, inkl. Montage

ca. 300 x 300 cm    statt 6.199,-   jetzt 5.499,-
ca. 600 x 300 cm    statt 9.699,-   jetzt 8.799,-

Nur solange der Vorrat reicht.

Jetzt auch anfragen und bestellen
per WhatsApp: (0 41 21) 48 22 22

Besuchen Sie unsere Gartenausstellung & Parkettstudio
Montag-Donnerstag 12-17 Uhr, Freitag 12-16 Uhr, jeder 1. Samstag 9-13 Uhr geöffnet.

hamann - alles in Holz  ZIMMERERMEISTER · HOLZHANDEL

Rostock-Koppel 2 · 25365 Sparrieshoop b. Elmshorn 
Telefon (0 41 21) 48 22 22 · mail@hamann-holz.dehamann-holz.de

• Ferienhäuser
• Gartenhäuser
• Saunahäuser
• Freizeithäuser
• Pavillons

ab 2.399,-
• Große Ausstellung
• Kostenlose Beratung vor Ort
• Günstige Preise
• Individuelle Anfertigung
• Kostenlose Anlieferung
• Fachgerechte Montage

100.000
Liter Emotionen

... wenn Wasser 

zur Show wird!

Heiligengeistfeld
HAMBURG 22.22.

JUNIMAI

Bis So.Von Do.

Tickets: 0700-599 000 00 - www.zirkus-charles-knie.de

BEREITS ÜBER  1 MIO.  
BEGEISTERTE
ZUSCHAUER !
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